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Literarische Notizen.

— Von G. W a 1 1 i s ist in Hamburg erschienen : „Die Alpenwelt

in ihren Beziehungen zur Gärtnerei." (In Wien bei L. W. Seidel
vorrälhig).

— Von Dr. Hermann K o I b e erscheint in Braunschweig ein

ausführliches Lehrbuch der organischen Chemie mit in den Text ein-

gedruckten Holzschnitten in Lieferungen.

— Von Wilhelm Schatz ist in Halbersladt erschienen: „Flora

von Halberstadt oder die Phanerogainen und Farrn des Bode- und

Hsegebieles, mit besonderer Berücksichtigung der Flora Magdeburg's.

Ulittiieiluiig^eii.

— Einem Berichte über eine Reise nach dem Schneeihale und den
Wasserfällen (Provinz Chekiang-) in China , abgedruckt im Athenaeum , ent-

nehmen wir Folgendes: Das Sclineelhal liegt ungefähr 2000' hoch. Weizen
(ierste und grüne Gemüse werden im Winter cultivirt und im Frühjahr ge-
ernlet. Die Sommerernte besteht aus süssen Bataten , Hirse, Buchweizen und
Mais. Etwas Reis wächst in den Thälern. Manche der Berge sind bewaldet
mit Pinus Sinensis , Cryptoineria Japonica und Ctiiininyhmnia lanceolnta.

Die Hemp- Palme iChamaerops sp/), ein Baum sehr wichtig wegen der Fa-
serscheiden, die er jährlich auf seinem Stamme erzeugt, nimmt einen be-
deutenden Platz an den Seilen der Berge ein , und die zierliche Mowchock^
der schönste Bambus, gruppirt sich reich um sie. Unter den andern Produc-
ten dieser Hocblands-Thäler befindet sich eine Art Justicia ^ welche eine

blaue Farbe liefert, die dem Indigo gleicht. Die Pflanze wird Teinchiny ge-
nannt , ein Name , den die Chinesen auch der Isatis indigotica beilegen.

— Honigpflanze n. —Der bei der Krons-Baumschule in Orel angestellte

Kunstgärtner Emil Stelling bat in einem Briefe an den Fürsten Dolgo-
rukow mitgetheilt, dass zwei P/iate^« - Arten , nämlich P. conyesta

Hook, und P. tanacetif'oUa B e n t h. in ihren vielen Blumen den Bienen

eine Menge Honig liefern sollen. Die Pflanzen sind einjährig und um den

ganzen Sommer hindurch Blumen an ihnen zu haben, müssen sie vom April

bis Juli in Zwischenräumen von je zwei Wochen gesäet werden. Man soll

einen sonnigen Platz , einen lockern , nahrhaften , massig feuchten Boden
des freien Landes zur Aussaat wählen und den Samen nicht allzudichl aus-

streuen. (Mitlh der k. ökon. Gesellschaft in Petersburg.)
— Die Zwergpalme, welche man in Algerien seit langer Zeit

auszurotten suchte , wird jetzt mehrseitig verwendet. Man machte den Ver-
such dieselbe zur Papierfabrication zu verwenden und er gelang vollkom-
men. Schon jetzt kann manansderPflanze eine Faser ziehen, die demRosshaar ent-

spricht, sehr fesl und elastisch ist; man verwendet sie zur Tapetenfabrica-

lion als „vegetabilisches oder africanisches Haar.'''' Auch zu Seilen lässt sich

die Zwergpalme sehr gut verwenden , und erst neuerdings hat man die

Entdeckung gemacht, dass die Fasern dieser Pflanze, wenn sie des Kleb-

stoffes, der sie bindet, entkleidet werden, einer grossen Theilbarkeit fähig

sind, und sich so fein zeigen, wie die des Flachses, daher mit Vorllieil

zur Fabrication der Flachsbaumwolle verwendet werden können.
— Eine merkwürdige L e i n p f I a n z e wird von einem Lein-

bauer in Breslau gezeigt. Dieselbe unlerschcidel sich von den gewöhnlichen
zunächst dadurch, dass fünf starke Stengel von der Wurzel aufschiessen,

eine Höhe von 3 Fuss 7 Zoll haben und sich oben in astreichen Kronen spal-

ten. Im Ganzen hat die Pflanze 284 Samenkapseln mit siebenfachem Ertrag,

so dass sie zusammen 1998 Körner enthalten. Eine andere Nalurmerkwür-
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